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mit der Website www.blue-
tomato.com online. Damit 
war das Unternehmen eines 
der ersten, das auf das World 
Wide Web setzte. Heute ist der 
Webshop in 14 Sprachen ver-
fügbar und wird täglich von 
125.000 Menschen besucht. 
Zur Auswahl stehen 450.000 
Artikel von rund 500 Marken, 
die weltweit ausgeliefert wer-
den. Der Newsletter hat knapp 
800.000 Abonnentinnen und 
Abonnenten. Stark wachsend 
ist die Zahl der Follower auf 
Instagram (159.000) und Tik-
Tok (52.800).

Gründer Gerfried Schuller 
übergab Anfang 2017 die 
Geschäftsführung an den neu-
en CEO Adam Ellis. Dieser war 
bis zur Übergabe bei Zumiez 
tätig, dem US-amerikanischen 
Mutterkonzern von Blue 
Tomato (seit 2012).

„In Zeiten der Teuerung und 
der aktuellen Zinslage ist 
es für viele Menschen in 
der Steiermark schwieriger 
geworden sich ihren Traum 
vom Eigenheim zu erfüllen. 
Die Wohnkosten sind zusätz-
lich zu den Zinsen stark 
gestiegen. Als Steiermärki-
sche Sparkasse sehen wir es 
als unserer Aufgabe, unsere 
Kund:innen bestmöglich zu 
beraten und sie bei der Ent-
scheidung zwischen Miete und 
Kauf zu unterstützen. Aber 
auch Sanierungen spielen 
eine immer wichtigere Rolle. 
Mit kompetenter Beratung, 
unseren Finanzdienstleistun-
gen und weiteren Services, 
wie z.B. dem Sanierungs-
rechner, möchten wir unse-
re Kund:innen bestmöglich 
unterstützen und ihnen ihren 
Wohntraum ermöglichen”, 
betont Gerhard Fabisch,
Vorstandsvorsitzender der 
Steiermärkischen Sparkasse.

Zwei Drittel bevorzugen 
Eigentum

Der Traum vom Eigenheim 
bleibt trotz Teuerung und 
angespannter Zinslage beste-
hen. Steirer:innen sehen im 
Eigentum einige Vorteile. 95 
% nehmen eine Immobilie als 
wertbeständige Anlage für die 
Zukunft wahr. 85 % sehen den 
Besitz einer Wohnung oder 
eines Hauses als Absicherung, 
sollten sie arbeitslos werden. 
77 % der Steirer:innen geben 
an, dass sie lieber Kreditra-
ten zurückzahlen würden, als 
Miete, da das Haus/die Woh-
nung dann irgendwann ihnen 
gehören würde.

Angespannte Zinslage und 
Sorgen um den Erwerb von 
Eigentum

Wohnstudie 2023: 
Der Traum vom Eigenheim und nachhaltigerem Wohnraum

Die aktuelle, INTEGRAL-Studie, die von Erste Bank und 
Sparkassen sowie s REAL in Auftrag gegeben wurde, 
zeigt die derzeitige Wohnsituation der Steirer:innen und 

klärt, wie sich die Menschen in der Steiermark ihre Zukunft in 
Bezug auf Wohnen vorstellen.

Fast drei Viertel der 
Steirer:innen meinen, dass 
sich nur Besserverdienende 
Häuser und Wohnungen leis-
ten können. Und 63 % schre-
cken hohe Schulden davor 
ab, jetzt oder in Zukunft eine 
Immobilie zu kaufen.
Dennoch haben 44 % der 
Befragten für ihr aktuelles 
Zuhause einen Kredit oder ein 
Darlehen aufgenommen und 
30 % planen ihr neues Haus 
oder ihre neue Wohnung mit 
einem Kredit oder Darlehen 
zu finanzieren.

Nachhaltig Wohnen gewinnt 
an Bedeutung

Viele Steirer:innen (61 %) 
leben in Immobilien, die zwi-
schen 15 und 60 Jahre alt 
sind. Hier sieht die Steier-
märkische Sparkasse großes 
Potential für Sanierungen. 
Dies bedeutet nicht nur, dass
die Immobilie nachhalti-
ger wird, sondern auch, dass 
Kund:innen von der Wert-
erhaltung oder Wertsteige-
rung ihrer Immobilie pro-
fitieren können. Fast 20 % 
der Steirer:innen haben eine 
thermische Sanierung vor 
und mehr als ein Viertel plant 
einen Heizungswechsel. Um 
diese Vorhaben bestmöglich 
zu unterstützen, setzen wir 
neben ausführlicher, kom-
petenter Beratung zu Finan-
zierungen und Förderungen 
auch auf unseren Sanierungs-
rechner.

Zufriedenheit und Verbesse-
rungsbedarf

88 % der Befragten sind mit 
ihrer aktuellen Wohnsituati-
on zufrieden. Besonders die 
Lage, die Wohnqualität und 
die Kosten tragen zur Zufrie-

denheit bei. „Die Zufrieden-
heit mit der Wohnsituati-
on liegt in der Steiermark 
über dem Österreichschnitt. 
Trotzdem beschäftigen die 
Steirer:innen Themen wie die 
hohen Energie- und Wohn-
kosten. Hier wünscht sich ein 
Großteil eine Verbesserung 
der Situation. Auch das The-
ma der Nachhaltigkeit spielt 
bei der eigenen Wohnversor-
gung zunehmend eine große 
Rolle”, so Roland Jagersba-
cher, Geschäftsführer s REAL 
Steiermark. PR
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Dr. Gerhard Fabisch mit 
Roland Jagersbacher.

Schon vor 35 Jahren war 
Schuller ein Revolutionär sei-
ner Zeit. Mit der Gründung 
seiner Snowboardschule Blue 
Tomato legte er den Grund-
stein für eine wahre Erfolgs-
geschichte. Schon in seinem 
ersten Shop rannten ihm die 
zahlreichen Snowboarder aus 
der Region die Türen ein. Mit 
der wachsenden Snowboard-
szene, die Blue Tomato bis 
heute intensiv unterstützt, und 
der damit verbundenen stei-
genden Nachfrage war es nur 
eine Frage der Zeit, bis Schul-
ler den ersten „richtigen“ Shop 
in der Schladminger Innen-
stadt eröffnete (1994). Im Jahr 
2012 verkaufte Schuller das 
Unternehmen an den amerika-
nischen Konzern Zumiez. 

Blue Tomato erkannte früh 
das große Verkaufspotenzial 
des Internets und ging 1999 

35 Jahre 
Blue Tomato
Im Jahr 1988 gründete der ehemalige Snowboard-Europa-

meister Gerfried Schuller das Unternehmen in einer Garage 
in Schladming. Heute beschäftigt Blue Tomato rund 850 Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter und gilt mit mehr als 80 Shops in 
acht Ländern sowie über 450.000 Produkten als einer der welt-
weit größten Händler in den Bereichen Snowboard, Freeski, Tou-
ring, Skate und Surf.



steiermaerkische.at

#glaubandich
Springen Sie über Ihren Schatten und glauben Sie an sich 
selbst. Unsere Expert:innen in der Region Liezen tun es auch:

Emina Basic 
Kundenbetreuerin
Tel. 05 0100 – 34611
emina.basic@
steiermaerkische.at

Gabriele Mandlberger 
Firmenkundenbetreuerin
Tel. 05 0100 – 34606
gabriele.mandlberger@
steiermaerkische.at

Petra Frewein
Großkundenbetreuerin
Tel. 05 0100 – 34603
petra.frewein@
steiermaerkische.at

Verena Wieser 
Firmenkundenbetreuerin
Tel. 05 0100 – 34616
verena.wieser@
steiermaerkische.at

Johann Kettner
Firmenkundenbetreuer
Tel. 05 0100 – 34607
johann.kettner@
steiermaerkische.at

0791_Advertorial2_Q3 2023_Image glaubandich_217x310_3mmUeberf.indd   10791_Advertorial2_Q3 2023_Image glaubandich_217x310_3mmUeberf.indd   1 10.08.2023   12:46:4710.08.2023   12:46:47
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Das ist kein Zufall: IKEA hat 
sich genau überlegt, wie sie 
ihre Kunden zu höheren Ein-
käufen bewegen können.

Trick #1: Kunden werden 
zuerst in der Möbelausstel-
lung durch ein Labyrinth von 
mehr als 50 Räumen gelotst. 
Du wolltest eigentlich nur eine 
Lampe kaufen? Am Weg musst 

Jeder kennt das Phänomen: man wollte doch nur eine Pfanne 
bei IKEA kaufen, doch steht nun 3 Stunden später wieder 
mit einem Einkaufswagen voller Handtücher, Polster, Bil-

derrahmen und Biergläsern am Parkplatz. 

Wie IKEA dich 
dazu bringt, mehr 
zu kaufen

du aber auch an Küchenuten-
silien, Teppichen, Schuhlöffeln 
und Vorhängen vorbei.

Gehen Kunden an Produkten 
vorbei, bei denen sie sich noch 
unsicher sind, sind sie geneigt 
dazu, diese sofort einzupacken 
— sonst müssten sie später den 
ganzen Weg wieder zurückge-
hen.

Trick #2: Der „IKEA-Effekt“ 
besagt, dass wir Gegenstän-
den, die wir selbst zusam-
mengebaut haben, einen 
höheren Wert beimessen – 
egal wie qualitativ hochwer-
tig das Endprodukt geworden 
ist.

Trick #3: Die billigen Hot 
Dogs am Ausgang haben 
einen wichtigen Zweck: Ein 
Kunde weiß vielleicht nicht, 
ob 500 Euro ein guter Preis 
für eine Couch ist – aber er 
weiß, dass 1 Euro ein guter 
Preis für einen Hot Dog ist. 
Kunden assoziieren IKEAs 
billige Preise für Essen mit 
dem Rest des Angebots und 

nehmen daher alle anderen 
Einkaufsprodukte als günstig 
wahr.

Trick #4: Die Anreise zu IKEA 
ist meistens weit; die meis-
ten Geschäfte befinden sich 
außerhalb der Städte. Kunden 
fühlen sich daher gezwungen, 
auch tatsächlich etwas zu 
kaufen, um nicht „umsonst“ 
zu IKEA gefahren zu sein.

Mathias Fritsch schreibt jede 
Woche auf 

DerScheinwerfer.com

über die Geheimnisse erfolg-
reicher Unternehmen.

Die Europäische Mobilitätswoche 
...geht in die nächste Runde

Energie sparen ist überall in 
der Gesellschaft ein Thema 
und alle Sektoren, wie auch 
die Mobilität, können einen 
wertvollen Beitrag leisten. 
Passend dazu lädt das RML 
Regionalmanagement Bezirk 
Liezen gemeinsam mit Part-
nern wieder zu einem span-
nenden Aktionsprogramm für 
Klein und Groß ein.

Die Europäische Mobilitäts-
woche ist eine jährliche Kam-
pagne der Europäischen Kom-
mission. Sie soll dabei helfen, 
das Bewusstsein für nachhal-
tige Mobilität in der Bevölke-
rung zu schärfen, den Verkehr 
umwelt- und klimafreundlicher 
zu gestalten und die Lebens-
qualität in Gemeinden und 
Regionen zu verbessern. Jedes 
Jahr nehmen zahlreiche Städte, 
Gemeinden und Regionen an 
der Mobilitätswoche teil.

Auch das RML Regionalma-

Vom 16. bis 22. September 2023 dreht sich in der Region Lie-
zen wieder alles um klimafreundliche und umweltschonen-
de Mobilität. Die 22. Ausgabe der Europäischen Mobilitäts-

woche steht unter dem Leitthema „Save Energy – Energie sparen“. 

nagement Bezirk Liezen hat 
sich zum Ziel gesetzt, die 
Mobilität in der Region nach-
haltiger zu gestalten und den 
Anteil des umweltfreundli-
chen Verkehrs zu erhöhen. 
Gemeinsam mit Partneror-
ganisationen wird deshalb 
von 16. bis 22. September 
eine Woche voller Aktionen 
und Informationen rund um 
nachhaltige Mobilität gestal-
tet. Das Programm soll die 
vielseitigen Möglichkeiten in 
der Region Liezen sichtbar 
machen, sich zu bewegen, 
ohne zwingend aufs eigene 
Auto angewiesen zu sein – ob 
zu Fuß, mit dem Fahrrad, mit 
Bus und Bahn oder mit einer 
Mitfahrgelegenheit. Gestartet 
wird am 15.9. mit einem Pres-
sefrühstück zur neuen, regi-
onalen Mitfahrbörse. Mehr 
dazu gibt es in den Folgeta-
gen auch auf der RML-Web-

seite und Facebookseite zu 
lesen. Am 18. und 19.9. wird 
zum Mobilitäts-Infostand im 
ELI eingeladen – mit spannen-
dem Klimaquizrad und einem 
großen Mobilitätswochenge-
winnspiel. Da auch das Thema 
Wasser bei der Mobilität eine 
große Rolle spielt, zum Bei-
spiel als wichtiger Transport-
weg für den Personen- und 
Güterverkehr, findet am 21.9. 
eine kostenlose Zugfahrt mit 
geführtem Aktivprogramm 
beim Wassererlebnis Öblarn 
statt. Abgerundet wird die 
Europäische Mobilitätswoche 
in der Region Liezen vom gro-
ßen Tag der Mobilität in Lie-
zen, wo es am 22.9. interaktive 
Forschungs- und Erlebnisstati-
onen zum Entdecken, Erleben 
und Ausprobieren gibt. Beglei-
tet wird die Woche von span-
nenden Webinaren.

Das RML Regionalmanage-
ment Bezirk Liezen lädt heu-
er besonders Kinder und 
Jugendliche ein, die beein-
druckende Welt der Fortbe-

wegung kennenzulernen und 
zu erfahren, wie wir alle aktiv 
zur Reduzierung von CO2-
Emissionen beitragen kön-
nen. Bildungseinrichtungen 
haben die Möglichkeit sich 
für die verschiedenen Mit-
machaktionen anzumelden. 
Weitere Informationen dazu, 
zur Europäischen Mobilitäts-
woche und den Aktionen im 
Bezirk Liezen gibt es in Kürze 
auf www.rml.at und auf der 
Facebook-Seite www.face-
book.com/rmliezen/.

„Die Europäische Mobilitäts-
woche ist eine großartige 
Gelegenheit, unsere Region 
aus einer besonders spannen-
den Perspektive zu entdecken. 
Wir freuen uns wieder dabei 
zu sein und laden alle ein, die 
Chance zu nutzen, neue Wege 
zu erkunden und gleichzei-
tig einen Beitrag zum Klima-
schutz zu leisten“, so LAbg. 
Bgm. Armin Forstner und 
LAbg. Michaela Grubesa, Vor-
sitzende des Regionalverban-
des Bezirk Liezen.
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Donkschefeier 2023
Bgm. Hermann Trinker lud wieder in den Rathauspark, 

um bei den über 70 Schladminger Vereinen herzlich 
„Donksche“ zu sagen. So viele wie nie – rund 150 - folg-

ten dieser und ließen sich mit Speis‘ – vom Wanke Lois – und 
Trank – kredenzt von Gemeindebediensteten verwöhnen.

Neben Bgm. Trinker hono-
rierten auch viele Gemeinde-
rätInnen mit ihrem Kommen 
deren unbezahlbare Leistung 
für unserer Gesellschaft. 
Der Rathauspark bildete den 
Rahmen – die Vereine füllen 
ihn mit einem bunten Bild 
voller Menschen, geben ihm 
Seele und Sinn! Bgm. Trin-
ker nannte die Vereine mit 
ihren vielfältigen Aufgaben 
als wichtiges Element für 
den Zusammenhalt in unse-
rer Gesellschaft und bat den 
großen Dank dafür auch an 
die vielen Vereinsmitglieder 
auszurichten!

Auch die 1. Vize. Bgmin 
Dipl. Päd. Maria Drechsler 
nutzte die Gelegenheit zum 
regen Gedankenaustausch. 
Als ehemalige Lehrerin 
liegt ihr Soziales und unser 
Zusammenleben natürlich 
besonders am Herzen. Ver-
einsleben vereint jung bis 
älter - die ganze Familie, gibt 
dem Leben Sinn, fördert die 
Gemeinschaft und den Wert 
der Freiwilligkeit. 

Bgm. Trinker nahm diese 
Zusammenkunft zum Anlass, 
sich auch bei Ennstal TV 
zu bedanken. Unser lokaler 
Fernsehsender ist mit seinem 
Team immer zur Stelle, um 

mit professionellen Beiträgen 
die Möglichkeit zu bieten, 
dass alle vom Gemeindege-
schehen erfahren.

Die Stadtgemeinde Schlad-
ming unterstützt „ihre“ Ver-
eine bestmöglich. Finanzielle 
Vereinsförderung – Hilfe bei 
der Organisation von Veran-
staltungen und im Moment 
wird ein Werbeflächen- 
und Kommunikationspaket 
geschnürt, das man Vereinen 
kostenlos zur Verfügung stel-
len kann.

Danke an alle Aktiven im 
Schladminger Ehrenamt!
Danke an alle Vereine und 
Vereinsmitglieder für eure 
wertvolle Arbeit!

Donksche!
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Erzherzog-Johann-Straße 99
8967 Haus, Steiermark
Telefon +43 3686 2286
autohaus-meissnitzer.at

Ihr autorisierter Verkaufsagent
8967 Haus, Steiermark
Bundesstraße 99
Telefon +43 3686 2286, www.autohaus-meissnitzer.at

Unbenannt-101   1 12.08.19   15:47

Jede gute Beziehung
lebt von Beständigkeit!
Auf Ihre Markenwerkstatt können Sie sich verlassen.

› Original Teile und Zubehör für Ihre Sicherheit
› Preiswerte Reparaturpakete für Fahrzeuge älter als 4 Jahre
› Erfahrene TechnikerInnen und Spezialwerkzeuge
› Mobilitätsgarantie rund um die Uhr in Europa
› Fachgerechte Entsorgung von Altteilen

 Wir sind gerne auch für SIE da.

Lust,
unser
Team zu
verstärken?
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Bücherei & Co
Geschätzte Leserinnen und Leser - Sommer, Herbst, 

Winter ... wir alle wissen, wie diese Reihe fortgesetzt - 
und abgeschlossen - wird. 

Der vierte Teil um Walter 
Pulaski und Evelyn Mey-
ers steht kurz vor seiner 
Erscheinung (13. Septem-
ber). Sollten die beiden 
Namen noch keine Assozia-
tionen auslösen, dabei han-
delt es sich um die Haupt-
figuren der „Rache“-Serie 
des beliebten österreichi-
schen Thriller-Autors And-
reas Gruber. Nach „Rache-
sommer“, „Racheherbst“, 
„Rachewinter“ (Sie erkennen 
das Prinzip) übernimmt in 
„Rachefrühling“ die Wiener 
Anwältin Meyers die Ver-
teidigung eines True-Crime-
Podcasters der zu Unrecht 
des Mordes beschuldigt wird. 
Weil Pulaski, seines Zeichens 
kauziger Ermittler aus Leip-
zig, gerade in der Bundes-
hauptstadt urlaubt, hilft er 
ihr natürlich bei den Nach-
forschungen. Ein wiederkeh-
rendes Element bei Andre-
as Gruber ist neben einem 
beängstigenden Gespür für 
Spannungsaufbau auch die 
Erzählstruktur: Zwei paral-
lel verlaufende Handlungen, 
die zunächst nichts mitein-
ander zu tun haben, treffen 
in einem explosiven Finale 
aufeinander. Damit räumt 
der raffinierte Autor seinen 
Leserinnen und Lesern auch 
immer die Möglichkeit ein, 
die Zusammenhänge schon 
vorzeitig zu erraten.

Andreas Gruber ist nicht der 
einzige, der seine Titel nach 
einem erkennbaren Schema 
aufbaut. Claudia Rossbacher 
lässt nach dem Präfix „Stei-
rer-“ immer ein einsilbiges 
Wort folgen, das mit dem 
jeweils nächsten Buchsta-
ben im Alphabet beginnt. In 
„Steirerwald“, das ebenfalls 
am 13. September erscheint, 
verschlägt es Sandra Mohr 
und Sascha Bergmann ins 
Schöcklland, wo hinter 
einem Schloss die Leiche 

eines Regisseurs gefunden 
wird. Anders als in den Ver-
filmungen der Steirerkrimis, 
die sich inzwischen von den 
Romanvorlagen abgekoppelt 
haben, ist Hauptfigur Sandra 
Mohr noch hoch aktiv und 
kommentiert ebenso launisch 
wie geerdet das Geschehen 
und die gesellschaftlichen 
Begleiterscheinungen. Für 
Freunde der Serie ist das Pri-
vatleben der Figuren inzwi-
schen mindestens genauso 
interessant wie das jeweils 
aufzuklärende Verbrechen. 
Mit „Steirerwald“ erlaubt 
sich Rossbacher übrigens 
eine kleine Ausnahme von 
ihrer Namensregel: Bereits 
im Vorgängerband „Steirer-
wahn“ beginnt das zweite 
Wort im Titel mit dem W. Ob 
nun gegen Ende des Alpha-
bets ein etwaiges Serienen-
de hinausgezögert werden 
soll oder ganz einfach das 
X ungünstig für den Titel ist 
... egal. Wir freuen uns auf 
einen neuen Steirer-Fall. 

Der 13.September ist in der 
Tat ein guter Tag für Buch-
neuerscheinungen. (Und 
bevor Sie Ihren Kalender 
konsultieren, keine Sorge, im 
September ist der Dreizehnte 
ein Mittwoch.) Ein weiterer 
an diesem Tag erscheinender 
Titel ist „0 1 2“ von Daniel 
Wisser. Bekannt wurde der 
in Klagenfurt geborene und 
in Wien lebende Autor durch 
„Königin der Berge“ aus 
2018. Darin zeichnet er zwi-
schen Tragik und Komik das 
Bild eines an MS erkrankten 
Mannes, der am Leben hängt 
und sich doch zum Sterben 
entschließt. In seinem neu-
en Werk wagt sich Wisser 
an ein interessantes Gedan-
kenexperiment: Wie würde 
ein Außenstehender unse-
ren Alltag, unsere Lebens-
umstände wahrnehmen und 
bewerten? Hauptfigur ist ein 

vor dreißig Jahren verstorbe-
ner Computerentwickler, der 
zum Zeitpunkt seines Todes 
eingefroren wurde und nun 
ins Leben zurückgeholt wird. 
Nach einem ersten Kultur-
schock macht er sich daran, 
das Versäumte aufzuholen. 

Geschätzte Leserinnen und 
Leser, der Schulbeginn, die 
ersten fallenden Blätter, das 
Spiel der Sonnenstrahlen in 
den Wipfeln bringt eine ganz 
eigene Mischung an Gefüh-
len mit sich: Aufregung ob 
eines neuen Abschnitts, 
melancholische Erinnerun-
gen an den Urlaub, Vorfreu-
de auf die letzten Tage auf 
den Almen ... wir erlauben 
uns, diese Stimmung mit 
Neugier auf die kommenden 
Geschichten anzureichern. 

Haben Sie ein Buch vermisst, 
auf das Sie schon warten? 
Kennen Sie einen Titel, den 
wir unbedingt haben soll-
ten? Sprechen Sie uns dar-
auf an!

Bis bald in der Bücherei!
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Verleger:
Kaufmannschaft Schladming, 
Verein zur Förderung 
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und Gewerbetreibenden, der 
Gastronomie und Dienstleister, 
A-8970 Schladming, Postfach 7.
Für den Inhalt verantwortlich: 
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info@dieKaufmannschaft.at
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Anzeigen: Foto Steinfisch, 
8970 Schladming, Tel. 
0664/1350277
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Die nächste Ausgabe 
erscheint am 

7. Oktober 2023
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September 2023
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Nach einjähriger Pau-
se ist es heuer wieder 
so weit: Am Frei-

tag, 15. September wird es 
in der Pfarrkirche Öblarn 
klassische Musik auf hohem 
Niveau zu hören geben. Das 
„Orchester der Stiftsmusik 
St. Peter Salzburg“ unter der 
Leitung von Peter Peinstingl 
wird im Ennstal gastieren.

Auf dem Programm stehen 
heuer erstmals Werke aus-
schließlich von Wolfgang 
Amadeus Mozart. 

Die Symphonie D-Dur Ouver-
ture zu „La finta giardiniera“ 
KV 196 und 121, Sinfonia 
concertante Es-Dur KV 364 
sowie die Symphonie Nr. 40 
g-Moll KV 550 werden das 
Auditorium erfreuen.

„Alles Mozart!“ in Öblarn
Hochklassiges Orchesterkonzert „Classic Night Öblarn“

Das rund 30 Personen umfas-
sende Orchester der Stiftsmu-
sik St. Peter setzt sich vor-
wiegend aus Musikerinnen 
und Musikern des „Mozar-
teumorchesters Salzburg“ 
und der „Camerata Salzburg“ 
zusammen. 

Ein besonderes Augenmerk 
in der Orchesterarbeit liegt 
auf der authentischen und 
historisch informierten Wie-
dergabe der jeweiligen Wer-
ke. Als Solisten werden in 
Öblarn Martin Osiak (Violine) 
und Barnaba Poprawski (Vio-
la) zu hören sein. Barnaba 
Poprawski ist Bratschist der 
Wiener Philharmoniker.

Die Marktgemeinde Öblarn 
wird das besondere Konzer-
tereignis finanziell unter-
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stützen. Karten gibt es ledig-
lich an der Abendkasse, für 
Erwachsene zum Preis von 22 
Euro, für Schüler/Studenten 
um 11 Euro. In der Pfarrkir-
che Öblarn können die Sitz-
plätze frei gewählt werden.

Veranstaltungsort: 
Pfarrkirche Öblarn
Termin: 
Freitag, 15. September 2023, 
19.30 Uhr
Abendkasse ab 18.30 Uhr
Info: 0664 3900003
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Wer mit wenig Aufwand viel 
erreichen will, ist mit Gers-
tengras bestens beraten. Gers-
tengras ist eines der erstaun-
lichsten Lebensmittel, die 
wir kennen. In seinen Blät-
tern steckt fast alles, was der 
Mensch zum Leben braucht, 
allem voran eine große Men-
ge Chlorophyll – und somit 
„kondensiertes Sonnenlicht“. 
Das allein würde dem Gersten-
gras eine Sonderstellung ein-
räumen, doch es kommt eine 
Fülle an wertvollen Inhalts-
stoffen hinzu: die meisten 
lebensnotwendigen Vitami-
ne, eine Vielzahl an Mineral-
stoffen und Spurenelementen 

Gerstengras
Die Kraft unberührter Natur

sowie sekundäre Pflanzenstof-
fe. Gerstengras zählt heute zu 
einem der beliebtesten Nah-
rungsergänzungsmittel.

Gerstengras 
• ist besonders reich an Chlo-

rophyll 
• regt die Blutbildung an und 

hilft bei Magnesium- und 
Eisenmangel

• kann Krebs vorbeugen
• besitzt alle Nährstoffe, die 

der Mensch braucht
• entsäuert, entgiftet und ent-

schlackt.
• Bringt Säuren und Basen ins 

Gleichgewicht
• für schöne Haut, straffes 

Wie heißt es so schön? Der Schlüssel für ein langes Leben 
liegt in der Ernährung. Ausgewogen sollte diese sein, 
das wissen wir – aber oft ist es gar nicht so einfach 

eine gesunde, vielfältige Ernährung in den  Alltag zu integrieren.

Bindegewebe und bei Haut-
problemen

• hilft, den Alterungsprozess 
zu verlangsamen

• senkt Blutzucker, Choleste-
rin und Blutdruck

• hemmt Entzündungen und 
stärkt das Immunsystem

• für den Stoffwechsel und die 

Darmgesundheit
• beugt Osteoporose vor. 

Hält Knochen und Gelenke 
gesund 

• sorgt für eine optimale Ami-
nosäurenversorgung

• schützt vor UV-Strahlung
• hat pflanzliche Eiweiße von 

höchster Qualität

Eine Initiative 
der Kaufmannschaft Schladming

www.dieKaufmannschaft.at
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ANKÜNDIGUNG:

Langer 
Einkaufsabend
in Schladming
Donnerstag - 12. Oktober

17 bis 20 Uhr 
Es erwarten Sie viele Aktionen und Rabatte 

in den teilnehmenden Geschäften!

Einkaufen - Leute treffen - gesellig sein - 
hier wird Einkaufen zum Erlebnis!
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Re-Use Herbst 
in Schladming und Gröbming

Der Sommer neigt sich zu Ende und wir steuern auf den 
Herbst zu, den ReUse-Herbst. Re-Use Herbst? 

Der ReUse-Herbst ist eine 
Initiative des Landes Stei-
ermark zur Förderung der 
Wiederverwendungs- und 
Reparaturkultur. Neben zahl-
reichen Veranstaltungen in 
der ganzen Steiermark (www.
abfallwirtschaft.steiermark.
at/reuseherbst) finden auch 
im Verbandsgebiet des AWV 
Schladming zwei Veranstal-
tungen statt:
Zum einen startet am 22. Sep-
tember 2023 um 9:00 Uhr bei 
Carla Gröbming (Hauptstra-
ße 28 und Mitterbergerstraße 
39-40) ein Tag der offenen Tür 
mit Kinderbekleidungstausch-
börse.

Die zweite Veranstaltung ist 
ein Repair-Cafe in Schladming 
im Cafe Artisan (Erzherzog-
Johann-Straße 248a) am 25. 
September 2023. 

Ab 14:00 Uhr könnt ihr dort 
mit euren defekten Elektrok-
leingeräten, Kaffeevollauto-
maten, Notebooks und Fahrrä-
dern vorbeikommen um diese 
mit Hilfe von fachkundigen 
Personen wieder zu reparieren.

Bei beiden Veranstaltungen ist 
für das leibliche Wohl gesorgt. 
Nutzen wird diese Initiativen 
um Dinge erst gar nicht zu 
Abfall werden zu lassen!

Leider haben sie auch erfahren 
müssen, dass es immer noch 
Betriebe und Haushalte gibt, 
die den gelben Sack mit einer 
Restmüll- oder Biomülltonne 
verwechseln. 

In den Gelben Sack gehören 
nur saubere Verpackungen aus 
Kunststoff und Metall. Glas, 
Batterien, Bio- und Restmüll 
haben darin nichts verloren! 
Diese Fehlwürfe, erschwe-
ren die Sortierung extrem, 
sind für das Sortierpersonal 

unzumutbar und zerstören 
die Anlagentechnik des AWV. 
Mehrkosten durch Fehlwür-
fe einiger weniger müssen 
dann von der großen Mehrheit 
getragen werden.
 

Ferialpraxis in der 
Abfallverwertungs-
anlage Aich – 
eine Schule fürs Leben

Der AWV Schladming möchte sich bei seinen 
Ferialpraktikant*innen für ihren großartigen Einsatz 
bedanken. In den Sommermonaten haben uns dieses 

Jahr acht junge Damen und Herren bei der Sortierung des gel-
ben Sacks unterstützt und gleichzeitig auch viel zu ihrer ganz 
persönlichen Umweltbildung beigetragen.
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„Eure königliche 
Hoheit! 
Durchlauchtigster 
Prinz!“
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Vielen Schladmingerinnen 
und Schladmingern ist gut 
bekannt, dass die adelige 
Familie Sachsen-Coburg und 
Gotha Ende des 19. Jahr-
hunderts als Freunde und 
Förderer der Bergstadt einen 
wahren Tourismusmotor 
darstellte. Jagdleidenschaft, 
Naturbegeisterung und Som-
merfrische ließen diesen neu-
en Wirtschaftszweig erblühen 
– doch ein großer Zustrom 
von Gästen aus der Donau-
monarchie verlangte nach 
entsprechender Infrastruktur. 
Entscheidend dafür natürlich 
der Bau der Eisenbahn, wel-
che im Sommer 1875 eröff-
net wurde. Und die Schl-
adminger erkannten sofort: 
Adäquate Unterkünfte sowie 
ein abwechslungsreiches 
Freizeitangebot benötigen 
Planung! 1884 erfolgte die 
Gründung eines „Verschöne-
rungs-Comités“. 

Neben der Ortsbildpflege 
und der Entwicklung von 
Urlaubsquartieren animier-
te das Comité nicht nur die 
Gastronomie, sich mit Speis 
und Trank dem Sommergast 
zur Verfügung zu stellen. 
Platzkonzerte der Bürger-
musik und Veranstaltungen 
von Theatergesellschaften 
aus Wien und Graz erfreu-
ten sich eines regen Besuches 

So titelt eine wunderschön illustrierte Urkunde aus dem 
Jahre 1908, die das Stadtmuseum Schladming vor Kur-
zem als Schenkung erhalten hat.  Der „ehrfurchtsvollst 

unterzeichnete“ Vorstand des „Verschönerungs- und Frem-
denverkehrsvereins Schladming“ mit Obmann Florian Loidl, 
Stellvertreter Franz Tutter und dem Schriftführer Hans 
Angerer bittet darin den langjährigen Förderer Prinz August 
Leopold von Sachsen-Coburg und Gotha, dass er „gnädigst 
geruhe, den Bestrebungen des Vereines in Schladming durch 
huldvolle Übernahme des Protektorates mächtige Förderung 
zu geben.“.

sowie der neu eingerichtete 
Lesesaal mit Gemälden der 
heimischen Künstlerin Pauli-
ne Halm-Felchner, ausgestat-
tet mit erbaulicher Literatur, 
Tageszeitungen und einem 
Klavier für Gesangs- und 
Konzertabende. 1890 wur-
de gemeinsam mit der Bür-
germusikkapelle ein Musik-
pavillon angekauft und am 
Hauptplatz aufgestellt. Doch 
damit nicht genug, das Ver-
schönerungs-Comité fasste 
den Beschluss, den Bau eines 
Schwimmbades an der Enns 
in Angriff zu nehmen, die 
Errichtung eines Tennisplat-
zes und einer Parkanlage in 
der Lackner-Au. 1892 fand 
dort das erste von zahlrei-
chen Sommerfesten statt.

Diese unermüdliche Aufbau-
arbeit und das Engagement 
setzte sich schließlich 1894 
im Verschönerungsverein 
fort. 1907 schreibt der Enn-
staler: „Unter den Orten des 
steirischen Ennstales, wel-
ches von Städtern zur Erho-
lung aufgesucht werden, 
gehört Schladming an erster 
Stelle. Wie schon seit einer 
Reihe von Jahren, sind auch 
heuer wieder viele aus der 
Großstadt in unser sommer-
gastliches Tal hierher geeilt.“ 
Ein weiterer Höhepunkt in 
der Geschichte des Verschö-

nerungs- und Fremdenver-
kehrsvereines liegt uns nun 
im eingangs erwähnten Ori-
ginaldokument vor: „Das 
Wohlwollen, welches Eure 
königliche Hoheit dem Ver-
eine gnädigst angedeihen 
lassen, würde denselben in 
seinen Zielen sehr heben und 
damit die Gemeinde Schl-
adming und den Wohlstand 
vieler Familien segensreich 
beeinflussen. Geruhen Eure 
Königliche Hoheit, den Aus-
druck tiefster Verehrung zu 
genehmigen in welcher ver-
harret: Das Präsidium“. 

Das Gewinnen von wohlwol-
lenden Unterstützern, das 
geschickte Vorgehen, das 
Gespür für die Entwicklung 
und der Idealismus der Schl-
admingerinnen und Schlad-

minger ist in diesem Doku-
ment aus der Aufbauzeit des 
„Fremdenverkehrs“ belegt – 
einer der vielen Grundsteine 
für eine Erfolgsgeschichte bis 
heute.

Ein sehr großer Dank gilt 
Herrn Michael Lindebner, 
Verwalter der Technischen 
Sammlung Breyer im Schin-
derhaus in Bad Hofgastein 
und Verwalter historischer 
Mühlen am Gasteiner Höhen-
weg: „Dieses für Schladming 
historisch wertvolle Doku-
ment soll hier wieder Heimat 
finden, vor allem da es auch 
die besonderen Verbindun-
gen zur Familie Sachsen-
Coburg Gotha, die momentan 
besondere Beachtung findet, 
so wunderschön dokumen-
tiert.“

Michael Lindebner mit der wunderschön illustrierten Urkunde
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INSERATE & BERICHTE
online aufgeben unter www.dieKaufmannschaft.at 
oder per E-Mail an info@dieKaufmannschaft.at 
oder an kontakt@schladmingerpost.at
Private Kleinanzeigen sind kostenlos!

Stellenanzeigen

Wir suchen dich, Reinigungs-
kraft, 30 - 40 Stunden, Jahres-
stelle mit geregelten Arbeitszei-
ten, 4 Tage Arbeit 2 Tage frei, 
abwechslungsreiche Arbeit mit 
viel Eigenverantwortung, Entloh-
nung nach KV, Überbezahlung 
möglich. Wir erwarten kunden-
freundliches Auftreten, Motivati-
on und Freude an der Arbeit.
Wir freuen uns auf deinen Anruf: 
Erlebnisbad Schladming: 
& 03687/23271

Lust auf etwas Neues? Das trifft 
sich gut, wir suchen Verstärkung: 
Friseur/In Stylist/In (Voll- o. Teil-
zeit)
Du bist motiviert, kreativ, mit 
ganzem Herzen bei der Sache 
und möchtest deine Fähigkeiten 

in einem inspirierten und jungen 
Team einbringen? Dann freuen 
wir uns auf deine Bewerbung, 
mach dir ein eigenes Bild und 
komm vorbei oder ruf uns an; 
& O3687/22606 Marissa Stocker

Buchhalter/in ab sofort zur Ver-
stärkung unseres Teams in Schl-
adming. Voll- oder Teilzeit, über-
durchschnittliche Entlohnung, 
geregelte Arbeitszeiten, Wei-
terbildungsmöglichkeiten, mo-
derne und automatisierte Soft-
warelösungen, Mitarbeiter- und 
Teamevents. Wir freuen uns auf 
Ihre schriftliche Bewerbung samt 
Foto und Lebenslauf an office@
top-speed.at

Verschiedenes
Hasen zu vergeben; 
& 0664/4706391

Veranstaltungen:

„Klingen lassen!“ Kammermusik 
für Klarinette und Gitarre mit Duo-
CA. Sonntag, 10.09.2023 um 18:00 
Uhr im Museum Gröbming.
Eintritt freiwillige Spende.
Kammermusik für Klarinette und 
Gitarre mit DuoCA (Christina Hör-
mann und Arnold Plankenstei-
ner). Werke von Ferdinand Rebay 
(1880–1953) und weitere unbe-
kannte Schätze der Kammermusik.

Antik & Trödelmarkt
17.september, 8 - 13 Uhr beim Eu-
rogast an der Bahnhofsstraße in 
Schladming.

Zu Verkaufen

Brennholz, weich, zu verkaufen; 
& 0664/7678874  

2 Congatrommeln zu verkaufen. 
Stück á 50,--; & 0664/1350277

KLEINANZEIGEN 

Die nächste Ausgabe erscheint am 7. Oktober 2023
Anzeigenschluss: 23. September 2023

MALARINA
Kabarett

Serben sterben langsam
DO 28.09.2023 – 20:00 Uhr

Kartenreservierung 
und weitere 
Informationen zum 

Programm unter: 
0660/4540566 oder
www.klangfilmtheater.at

KLANG-FILM-THEATER - Programm September
Diashow – NEU-

SEELAND
Vortrag von Lois Strimitzer 

Vortrag von Lois Strimitzer 
DO 21.09.2023 – 20:00Uhr

radio.string.quartet
:BACH:LIKE:WATERS

Eine audio-visuelle Fantasie
DO 14.09.2023 – 20:00 Uhr

Playing for Change
Weltweites Multi-Media 

Musikprojekt 

Mit Udo Ladreiter
SA 16.09.2023 – 19:00 Uhr
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Schladminger Einkaufsgold...
immer eine gute Geschenkidee!
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Betreut wurde das Turnier 
seitens des ÖTV vom Aus-
trian Kids-Coach Martin 
Kondert, er war persön-
lich während des gesamten 
Turnierverlaufs anwesend, 
ebenso wie einige Landes-
verbandstrainer, bzw. deren 
Vertreter. 

Die Turnierleitung lag in 
den bewährten Händen von 
Manfred Schütter, als Ober-
schiedsrichter war wieder-
um der umsichtig wirkende 
Hermann Bors aus Bad Aus-
see im Einsatz, für die kuli-
narischen Genüsse sorgten 
Luca Stroblmair vom „Ad 
Strobi`s“, unterstützt von 
seinen Eltern Elke und Mar-
kus Stroblmair. 

Die 32 Mädchen und Bur-
schen aus fast allen Bundes-
ländern wurden von vielen 
Familienmitgliedern beglei-
tet und verbrachten min-
destens drei sportlich hoch-

Tennis-Austrian Kids Masters
Nach den erfolgreich durchgeführten Masters Turnieren 

in den vergangenen Jahren, betraute der Österreichi-
sche Tennisverband das Team des TC Schladming wie-

derum mit der Durchführung des Masters für Kids U9 und 
U10. Dieses Turnier, vom 11. bis 13.08. bildete den Abschluss 
der großen Turnierserie und dafür wurden die jeweils besten 8 
Mädchen and Jungen vom ÖTV nominiert. 

wertige Tage in der Region, 
viele Familien buchten eine 
Woche und nutzten auch 
die vielfältigen Freizeit-
möglichkeiten in der Regi-
on Schladming-Dachstein. 
Vor einer großen Zuschau-
erkulisse zeigten die jungen 
Tennis- „Profis“ ihr Können 
und das ließ manchen Besu-
cher staunen. Das technische 
Können und die koordina-
tiven Fähigkeiten, die die-
ser Sport verlangt, wurden 
von den Kids hervorragend 
umgesetzt und so ergaben 
sich dementsprechend inten-
sive und spannende Begeg-
nungen. Inklusive Vorrunde 
spielte jedes Kind an diesen 
3 Tagen fünf Matches. 

Die Sieger U10, Jonas Mit-
termayr (OÖTV) und Lena 
Angleitner (OÖTV), sowie 
die Finalisten Jan Celiscak 
(WTV) und Celina Aberer 
(VTV) vertreten Österreich 
bei den internationalen Mas-

ters der „The Kinder Joy of 
moving Tennis Trophy“ auf 
der Anlage der Nadal- Aka-
demie in Mallorca.

Die stärkste Abordnung 
stellte der Niederösterreichi-
sche Tennisverband, gefolgt 
von Oberösterreich, die bei-
den Verbände waren in die-
ser Reihenfolge auch am 
erfolgreichsten.

Die Siegerehrung, im Bei-
sein von OSR Hermann Bors, 
wurde von Turnierleiter 
Manfred Schütter moderiert, 
die Urkunden und Preise 
überreichten Martin Kondert 
und TC Schladming Obmann 
Markus Stroblmair. Alle 
Teilnehmer erhielten eine 
Urkunde und Erinnerungs-
plakette, bzw. einen Pokal.

Die Fairness Trophy gewann 
Nele Wolf (TTV), diese wurde 
ihr für vorbildliches Verhal-
ten zugesprochen.

Der Termin für das nächste 
Jahr steht bereits fest: 

Vom 09. Bis 11. August wer-
den die Kids wieder hochmo-
tiviert in Schladming auf-
schlagen.
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Im Bild: 
Die Siegerinnen Anastasia 

Weiler und Lena Angleitner, 
die Sieger Victor Freitas und 
Jonas Mittermayr, die Fair-

Play Preisträgerin Nele Wolf 
sowie Hermann Bors, 

Manfred Schütter, Markus 
Stroblmair und 

Martin Kondert. 

Ergebnisse:
U9 Girls:

1. Anastasia Weiler (NÖTV)
2. Aylin Abdysamedov (NÖTV)
3. Anna Rauth (NÖTV)
4. Nele Wolf (TTV)
5. Livia Pavlek (WTV)
6. Jasmin Gerdenitsch (BTV)
7. Amy Payr (StTV)
8. Melina Ficjan (StTV)

U9 Boys:

1. Victor Freitas (NÖTV)
2. Felix Binder (BTV)
3. Teodor Mihail Vasile (NÖTV)
4. Yannik Konzett (VTV)
5. Samuel Daxer (NÖTV)
6. Benedikt Schuck (StTV)
7. Luis Bichler (TTV)
8. Samuel Fink (BTV)

U10 Girls:

1. Lena Angleitner (OÖTV)
2. Celina Aberer (VTV)
3. Nina Buchegger (STV)
4. Elisa Freudenthaler (OÖTV)
5. Lina Jacob (TTV)
6. Hannah Schuck (StTV)
7. Sarah Sachs (NÖTV)
8. Sofia Arzumanian (NÖTV)

U10 Boys:

1. Jonas Mittermayr (OÖTV)
2. Jan Celiscak (WTV)
3. Sebastian Schöls (NÖTV)
4. Luca Hofstetter (OÖTV)
5. Alexander Derflinger (OÖTV)
6. Clemens Haller (WTV)
7. Valentin Szüsz (BTV)
8. Fabio Türtscher (VTV) a.K.
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Mit Ende Juli sind beim AMS 
Liezen 1.115 Personen (+71 
Personen oder 6,8 Prozent) 
arbeitslos gemeldet. Gegen-
über dem Vorjahr hat sich 
die Situation am regionalen 
Arbeitsmarkt somit leicht 
verschlechtert. Im langjäh-
rigen Vergleich bleibt die 
Arbeitslosigkeit auf einem 
niedrigen Niveau im Bezirk 
Liezen.  „Trotz der spürbaren 
Konjunkturabkühlung und 
steigenden Arbeitslosenzah-
len, haben wir derzeit noch 
immer eine Arbeitslosenquote 
im Bereich der Vollbeschäfti-
gung mit rund 3,2 Prozent“, 
informiert AMS Liezen Leiter 
Helge Röder zu den jüngsten 
Arbeitsmarktentwicklungen. 
Am Stellenmarkt ist das Ange-
bot an freien Stellen rückläu-
fig, befindet sich aber noch 
auf einem hohen Niveau. Mit 
Ende Juli waren 1.339 offe-
ne Stellen beim AMS Liezen 
gemeldet.
Am Lehrstellenmarkt kann 
ein Rückgang beim Lehrstel-
lenangebot (-96 Lehrstellen 
oder -31,5 Prozent) beob-
achtet werden. Das Angebot 
an freien Lehrstellen bleibt 
jedoch weiterhin sehr groß. 

Erfreulich ist die Entwicklung 
bei der Langzeitbeschäfti-
gungslosigkeit. Der Sockel an 
arbeitsuchenden Menschen 
bleibt im Bezirk Liezen gering 
und die Zahl der Langzeitbe-
schäftigungslosen ist weiter-
hin rückläufig.  
172 Personen im Bezirk Liezen 
suchen ein Jahr oder länger 
einen Job. Das sind 18 Perso-
nen oder 9,5 Prozent weniger 
als im Vergleichszeitraum des 
Vorjahres. „Dank engagierter 

Aktuelle Arbeits-
marktinformation 
Arbeitslosenzahlen mit einem 
leichten Plus

Das Arbeitsmarktservice Liezen (AMS) informiert über 
die aktuellen Entwicklungen am regionalen Arbeits-
markt.

Vermittlungs- und Beratungs-
arbeit, individueller Förder-
programme sowie der engen 
Zusammenarbeit mit der hei-
mischen Wirtschaft, gelingt 
es die Langzeitarbeitslosigkeit 
im Bezirk niedrig zu halten. 
Diese spezielle Personengrup-
pe wieder in den Arbeitsmarkt 
einzugliedern, wird auch wei-
terhin eine unserer zentralen 
Aufgaben bleiben“, betont 
Röder.

Aktuelle Arbeitsmarktdaten 
mit Ende Juli aus dem Bezirk 
Liezen:
•  Ende Juli waren insgesamt 

1.115 Personen arbeitsu-
chend vorgemerkt – das 
bedeutet einen Anstieg um 
6,8 %. 

•  Die Zahl der Schulungsteil-
nehmer_innen befindet sich 
mit 265 Personen über dem 
Vorjahresniveau (+14 oder 
+5,6 %). 

•  Insgesamt (Arbeitslose und 
Personen in Schulung) sind 
aktuell 1.380 Personen (+85 
oder +6,6 %) beim AMS 
Liezen gemeldet. 

•  Aktuell verfügen 250 Per-
sonen oder rund 23 Pro-
zent der Arbeitslosen über 
eine Einstellzusage für die 
nächsten Wochen.

•  Geschlechtsspezifisch 
zeigen die Bestände der 
Arbeitsmarktdaten folgende 
Entwicklung: 563 Frauen 
(+2,2 %) und 552 Männer 
(+12,0 %) sind arbeitslos 
gemeldet. 

•  Ein Blick auf die Perso-
nen zeigt, dass der Anstieg 
derzeit nahezu alle Perso-
nengruppen trifft: Perso-
nen unter 25 Jahre (+42,25 
%), Personen im Haupter-

werbsalter (+4,2 %), Älte-
re über 50 Jahre (+0,5 %), 
Ausländer_innen (+7,6 %) 
oder Personen mit gesund-
heitlichen Vermittlungs-
einschränkungen (+4,6 %). 
Einen Rückgang gibt es bei 
der Gruppe der anerkannt 
Behinderten (-12,8 %).  

•  Im Branchenvergleich sind 
derzeit die höchsten Vorge-
merktenbestände im Han-
del, im Gesundheits- und 
Sozialwesen sowie in der 
Produktion inkl. der Über-
lassung von Arbeitskräften 
zu verzeichnen.

•  518 Personen haben sich im 
Juli neu arbeitslos gemel-
det, das sind um +22 oder 
+4,4 % mehr als im Vorjahr. 
Nach Branchen betrach-
tet, kommen die größten 
Zugänge aus dem Han-
del, dem Gesundheits- und 
Sozialwesen sowie der Pro-
duktion inkl. der Überlas-
sung von Arbeitskräften.

•  Die Zahl der Abgänger_
innen in Arbeit betrug im 
Juli 291 Personen (-13 
oder -4,3 %). Die meisten 
Arbeitsaufnahmen erfolg-
ten in der Beherbergung 

und Gastronomie, im Han-
del sowie in der Produktion 
inkl. der Überlassung von 
Arbeitskräften.

•  Im Juli wurden 392 freie 
Stellen (-13 oder -3,2 % 
gegenüber dem Vorjahr) 
dem AMS Liezen gemeldet. 
Insgesamt stehen derzeit 
beim Stellenangebot mit 
1.339 weniger Jobs (-322 
oder -19,4 %) am regiona-
len Stellenmarkt zur Verfü-
gung. Im aktuellen Monat 
konnten im Gesamtbezirk 
417 Stellen abgedeckt wer-
den.

•  Am Lehrstellenmarkt ist der 
Bestand an sofort verfüg-
baren Lehrstellensuchenden 
mit 42 Jugendlichen leicht 
unter dem Vorjahresniveau 
(-4 oder -8,7 %). Das Ange-
bot an offenen Lehrstellen 
ist zum Vorjahr deutlich 
zurückgegangen ( -96 Lehr-
stellen). Insgesamt stehen 
derzeit 209 Lehrstellen und 
Ausbildungsmöglichkeiten 
verteilt über viele Branchen 
zur Verfügung. Somit kann 
eine lehrstellensuchende 
Person aus rund fünf offe-
nen Lehrstellen wählen.
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Dabei handelt es sich um 
ehrenamtliche Helfer, die 
sich dem Begrüßungs- und 
Informationsservice für Gäs-
te verschrieben haben und 
die durch ihre Freundlichkeit 
und Hilfsbereitschaft ihren 
Teil dazu beigetragen haben, 
dass diese Veranstaltung ein 
so großer Erfolg war. 

Das Herzlichkeitsteam, das spe-
ziell für die Ski-WM ins Leben 
gerufen wurde, ist seither auch 
bei vielen  anderen kleinen und 
großen Events rund um Schl-
adming nicht mehr weg zu 
denken. Am 17. August sollte 
nun nicht nur das zehnjährige 
Bestehen des Vereins gefeiert 
werden, sondern auch die Fina-

Herzlichkeitsteam feiert!
Zehnjähriges Bestehen in neuem Gewand
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in Schladming hol-
ten zwar Marcel Hir-

scher, Aksel Lund Svindal, 
Mikaela Shiffrin und Tessa 
Worley die Goldmedaillen in 
den jeweiligen Disziplinen, 
Sieger der Herzen waren 
aber auch mit Sicherheit die 
Mitglieder des Herzlichkeit-
steams. 

lisierung des Projekts „Gilet & 
Dirndl“. Waren es im Win-
ter 2013 noch gelbe Anoraks 
und grüne Hauben, mit denen 
die freiwilligen Helfer aus der 
Menge herausstachen, sorgen 
nun graue Dirndln mit gelben 
Schürzen für die Damen, und 
graue Gilets mit gelben Ein-
stecktücher oder Schals für die 
Herren, für den Wiedererken-
nungseffekt. 

„Die Schürzen und Schals 
sowie die Einstecktücher 
wurden von einem unserer 
Team-Mitglieder genäht und 
auch die Blusen stammen aus 
Schladming. Besonders schön 
finde ich, dass die Schürzen 
mit den Symbolen der Regi-
on - vom Dachstein bis zum 
Grimming – bedruckt sind, da 
dadurch auch der Orte über-
greifende Zusammenhalt her-

vorsticht“, so Obfrau Wilma 
Weikl-Trinker. 

Die Kosten für die neue Aus-
stattung wurden, bis auf 
einen Selbstbehalt der Mit-
glieder,  vom Verein selbst 
übernommen, der Stick mit 
dem Herzlichkeitsteam-Logo 
auf der weißen Bluse wurde 
vom Tourismusverband Schl-
adming-Dachstein bezahlt.  

Von Aigen im Ennstal über 
Gröbming bis hin zur Bank-
stelle in Ramsau am Dach-
stein sind die Mitarbeiter in 
insgesamt 7 Filialen perfek-
te Ansprechpartner für das 

120 Jahr Jubiläum Raiffeisenbank 
Gröbming-
Schladming
Seit bereits 120 Jahren 

ist die Raiffeisenbank 
Schladming-Gröbming 

eine der ersten regionalen 
Anlaufstellen mit persönli-
cher Beratung und kunden-
nahem Service, wenn es um 
Ihre Finanzen geht. 

gesamte Geld- und Finanzwe-
sen in der Region.

Zu diesem besonderen Jubilä-
um gratuliert die Wirtschafts-
kammer recht herzlich und 
wünscht auch für die Zukunft 
nur das Beste. Leiter der Regi-
onalstelle Ennstal/Salzkam-
mergut Christian Hollinger (l.) 
sowie Regionalstellenobmann 
Egon Hierzegger (r.) besuch-
ten den Standort und über-
reichten zur Feierlichkeit die 
Urkunde.  

v.l.n.r.: Christian Hollinger (Leiter der Regionalstelle Ennstal/
Salzkammergut), Josef Herk (Präsident der WK Steiermark), 

Aufsichtsrat Vorsitzender Gabriel Feichter , Dir. Karl Gerhard-
ter (Geschäftsleiter Bankstelle Gröbming), Dir.Ing. Karl Hofer 

(Geschäftsleiter Zentrale Gröbming), Egon Hierzegger (Obmann 
der Regionalstelle Ennstal/Salzkammergut)
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Nach 9 Wochen Meis-
terschaft und anschlie-
ßenden 6 Turnierwo-

chen fand der Tennissommer 
am 27.08. mit den Einzel-
Finalspielen der offenen Stadt-
meisterschaften des TC Schl-
adming seinen Höhepunkt. 

36 Damen und 53 Herren nah-
men heuer an den Mixed,- 
Doppel,- und Einzelbewerben 
teil, viele Teilnehmer spielten 
in mehreren der 15 Bewerbe. 
Letztlich wurden an 3 Wochen-
enden 186!! Matches gespielt 
und diesmal spielte großteils 
auch das Wetter mit.
Karin Mohl, die sehr erfolg-
reich für Bruck/ Mur in der 
steirischen Landesliga agiert, 
feierte ihren 9. Stadtmeistertitel 
im Einzel. Jedes Mal, wenn sie 
antrat, eroberte sie auch unan-

Offene Tennis Stadtmeisterschaften
TC UBW Schladming - Karin Mohl und Niklas Erlbacher gewinnen

gefochten den Titel, heuer im 
Finale über Sabrina Perner.
Der junge Niklas Erlbacher 
wurde in den letzten Jah-
ren immer wieder durch eine 
Verletzung gebremst. Er darf 
endlich seinen ersten Stadt-
meistertitel bejubeln, den ihm 
die Experten schon lange vor-
ausgesagt haben. Im Finale 
besiegte er Jürgen Kandlbauer, 
der seine Fitness unter Beweis 
stellte und am Finaltag mehr 
als 5 Stunden am Platz fighte-
te. Viele der Matches, speziell 
bei den Herren, kratzten die 
3-Stunden Marke, am inten-
sivsten war das Viertelfinale 
zwischen Thomas Pitzer und 
Andy Erlbacher, welches den 
Zusehern 3 Stunden und 40 
Minuten alle Facetten zeigte 
die diesen Sport so faszinierend 
machen. Eigentlich unnötig zu 

erwähnen, dass dieses Spiel im 
Tiebreak des 3. Satzes entschie-
den wurde, welches Pitzer um 2 
Punkte für sich entschied.
Die Siegehrung wurde im Bei-
sein von Finanzreferent Fredi 
Trinker abgehalten, welcher 
auch die Grüße des Bürger-
meisters überbrachte.
Im Rahmen der Siegerehrungen 
auf der Tennisanlage bedankte 
sich Sportwart und Turnierlei-
ter Manfred Schütter in erster 
Linie bei allen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern, bei seinen 
Vorstands- KollegInnen, sowie 
ganz speziell bei der Gemein-
de, den Wirtschaftstreibenden 
und Gastronomen in Schlad-
ming und Umgebung für die 
Unterstützung durch großzü-
gige Spenden von Sachpreisen 
und Gutscheinen. Der Tisch 
war auch heuer wieder reich 

gedeckt. Besonders hervorzu-
heben ist wie immer auch die 
hervorragende gastronomische 
Betreuung durch das „AdStro-
bis“ Tennisstüberl. Luca Stro-
blmair, unterstützt durch die 
Familie servierte am Finalwo-
chenende u.a. ein hervorragen-
des Spanferkel vom Grill.  

v.l.n.r. Niklas Erlbacher, Karin 
Mohl und Turnierleiter 

Manfred Schütter
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Erlebnisregion Schladming-Dachstein: 

Die Region Schlad-
ming-Dachstein 
treibt ihre Offen-

sive im Bereich “Digitale 
Gästeinformation” weiter 
voran. Neben umfassen-
den und täglich aktualisier-
ten Infos auf der Website, 
in Social-Media-Kanälen 
und über eine eigene App 
sind nun auch an mehreren 
Orten sogenannte “Digital 
Signage”-Stelen in Betrieb.

Aktuell verfügen die Orte 
Gröbming, Öblarn, Irdning, 
Riesneralm und Planneralm 
über interaktive Outdoor-
Stelen. Darüber hinaus steht 
in den Orten Pürgg und Haus 
im Ennstal die Inbetrieb-
nahme weiterer Info-Stelen 
bevor, um die digitale Infor-
mationsvermittlung weiter 
auszubauen.

„Touch me!“ - Schladming-
Dachstein baut digitale Gäste-
information mit Infoscreens aus
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Die Outdoor-Info-Stelen sind 
zu jeder Tageszeit öffentlich 
zugänglich und in der Lage, 
wichtige Informationen wie 
Straßensperren oder Wet-
terwechsel in kürzester Zeit 
bereitzustellen. Sie bieten 
auch detaillierte Informatio-
nen zu Sehenswürdigkeiten, 
Gastronomiebetrieben, Wan-
derwegen und vielem mehr 
in der Umgebung. Des Wei-
teren bietet das touchfähige 
Display Zugriff auf eine kom-
primierte Version der Website 
des Tourismusverbandes und 
dient somit ebenso als Infor-
mationsquelle und Orientie-
rungshilfe. Befindet sich die 
Stele im inaktiven Zustand, 
werden allgemeine Informa-
tionen und Werbungen, wie 
beispielsweise Ankündigun-
gen von Veranstaltungen, 
ausgespielt.

Als eines der beliebtes-
ten Urlaubsziele in 
Österreich freut sich 

die Tourismusregion Schlad-
ming-Dachstein über zahlrei-
che Stammgäste, die oftmals 
schon seit Jahrzehnten in das 
steirische Ennstal reisen. 

So zum Beispiel auch Fami-
lie Preinfalk aus Wien, wel-
che kürzlich für 80-Jahre 
Urlaubstreue im Hotel Häuserl 
im Wald geehrt wurde. Die 
98-jährige Helga Preinfalk 
verbringt bereits seit 1940 ihre 
Sommerfrische im Seminar- 
und Landhotel am Mitterberg. 
Damals im 2. Weltkrieg muss-
te Frau Preinfalk aus Wien in 
die Region gebracht werden, 
wo sie das erste Mal im Häu-
serl im Wald versorgt wurde. 

Langjährige Stammgäste 
wurden geehrt
80-jährige Urlaubstreue im 
Hotel Häuserl im Wald
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Gemeinsam mit ihrer Tochter 
Ursula Preinfalk, die für 50 
Jahre Urlaubstreue geehrte 
wurde, liebt sie die besondere 
Erholung am Mitterberg sowie 
die Sonnenstunden am Pool.

Um sich für die langjäh-
rige Urlaubstreue solcher 
Stammgäste zu bedanken, 
veranstalten die Beherber-
gungsbetriebe der Region 
Gästeehrungen. Die Ehrun-
gen werden in Zusammenar-
beit mit dem Tourismusver-
band Schladming-Dachstein 
und einigen Bürgermeis-
tern oder Gemeindevertre-
tern durchgeführt. Die Gäste 
erhalten gerahmte Urkunden, 
Ehrungsnadeln und Geschen-
ke von regionalen Partnerbe-
trieben.

v.l.n.r.: Bürgermeister der Gemeinde Mitterberg-Sankt Martin 
Friedrich Zefferer, Johann Langanger, Hildegard Langanger, 

Helga Preinfalk, Ursula Preinfalk, Christian Langanger, Margret 
Langanger, Vorsitzender TVB Schladming-Dachstein 

Andreas Keinprecht
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Veranstaltungsvorschau:

Weitere Infos 
findest Du unter 

www.schladming-dachstein.
at/veranstaltungen

„Hier sind wir per du“-Fes-
tival in Schladming, 08.-09. 
September 2023

Das „Hier sind wir per du“-
Festival sorgt am 8. und 09. 
September für gute Stim-
mung im Planai Stadion. 
Während am Freitag mit 
den Bands Folkshilfe, Fät-
tes Blech und LaBrassBan-
da gefeiert wird, gibt es am 
Samstag Volksmusik auf 
höchstem Niveau mit Ernst 
Hutter & Die Egerländer 
Musikanten und den Kaiser 
Musikanten. Beiden Kon-
zerttagen folgt eine After-
show-Party in der Hohen-
haus Tenne.

Aicher Kirtag in Aich, 
09. September 2023

Originale Volksmusik, 
Krapfen-Spezialitäten und 
Kirtags-Schmankerl sowie 
die 23. Aicher-Alttraktoren-
Trophy und viele weitere 
Attraktionen erwarten die 
Besucher*innen beim Kir-
tagsklassiker in Aich. 

Kasfest in der Großsölk, 
23. September 2023

Das traditionelle Kasfest fin-
det am 23. September im 
Innenhof von Schloss Groß-
sölk statt. Neben einer Käse-
verkostung inklusive einem 
Glas Wein oder „Sturm“ kön-
nen der „Ennstaler Steirerkas“ 
und viele andere Käsesorten, 
Wurst- und Fleischprodukte 
und Kunsthandwerke erwor-
ben werden. 

SREAL 1/2

Dachstein Almabtrieb 
in Ramsau am Dachstein, 
23. September 2023

Nachdem der Dachstein 
Almabtrieb bereits am 22. 
September mit dem „Schot-
tenrühren“ und musikali-
scher Unterhaltung auf der 
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Walcheralm eröffnet wird, 
beginnt das tatsächliche Fest 
am Samstag, den 23. Sep-
tember, mit einem Frühstück 
auf der Walcheralm. Mit den 
schön geschmückten Tieren 
startet ab 11 Uhr der Almab-
trieb entlang der Dachstein-
straße bis zum Walcherhof.
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